
e-paper fÃ¼r: 10193856

Frankenberg Mittwoch, 12. Juni 2013

den Dokumentarfilm an der
Polizeihochschule.

Peter Ohlendorf freut sich
über das große Interesse in
Frankenberg. So viele Men-
schen wie hier haben noch nie
an einem Tag den Film gese-
hen, obwohl er schon bei 130
Aktionstagen in ganz Deutsch-
land gezeigt wurde, sagt er.

Ziel solcher Aktionstag ist
zum einen Warnung und Auf-
klärung. „Wir wissen, dass vie-
le junge Leute diese Musik auf
ihren MP3-Playern haben“,
sagte Ohlendorf. Zum anderen
geht es auch um die Refinan-
zierung der Produktionskos-
ten. Denn, wie berichtet, wird
der Film bis heute nicht im öf-
fentlichen Rundfunk gezeigt.
Von den Gesamtkosten von
200 000 Euro seien bereits
100 000 Euro eingegangen, er-
läutert der Produzent der
HNA. „Wenn so viele Men-
schen den Film sehen, wird er
vielleicht doch noch im Fern-
sehen gezeigt“, hofft er.

Die Aufführung vor Publi-
kum ist ihm dennoch wichtig.
Sein Aufruf an alle: „Wir dür-
fen unsere Demokratie nicht
nur konsumieren. Wir müs-
sen uns dafür einsetzen.“

KOMMENTAR RECHTS

Polizei nicht gegen die Kon-
zerte vorgegangen, obwohl
Beamte vor Ort sahen, dass
der Hitler-Gruß gezeigt und
die Nazi-Zeit verherrlichende
Texte skandiert wurden.

Erst nachdem die Morde des
nationalsozialistischen Unter-
grunds (NSU), der zehn Jahre
„nahezu ungestört von den Si-
cherheitsbehörden agierte“,
aufgedeckt worden waren,
werde auch die Gefahr, die
von rechtsextremer Rockmu-
sik ausgehe, mehr wahrge-
nommen. Kuban werde nun
als Experte in Talkshows ein-
geladen. Wichtig war, dass der
Film 2012 auf der Berlinale
zeigt wurde. „Das hat uns sehr
geholfen“. Auch die Polizei
reagiere nun sensibler, zeige

doch die Rückkehr in ein „nor-
males Leben“ falle schwer.
„Das perlt nicht einfach an ei-
nem ab“, sagte Ohlendorf.

Wir dürfen unsere De-
mokratie nicht nur
konsumieren. Wir
müssen uns dafür ein-
setzen.“

PETER OHLENDORF

In der Diskussion erläuterte
der Produzent, dass der Under-
cover-Reporter lange Zeit mit
seinen Informationen über die
Gefahr der Neonazi-Szene
kaum Gehör fand. Die Medien
hätten sich nicht dafür inte-
ressiert. Oftmals sei auch die
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FRANKENBERG. „Ganz schön
krass und hart“. So reagierten
Schüler der 9. Klassen der
Burgwaldschule, nachdem sie
am Dienstagvormittag den Do-
kumentarfilm über rechtsra-
dikale Musik in Deutschland
sahen. Konzentriert hatten sie
zuvor die gut einstündige Vor-
führung des Films verfolgt.

Ernst und betroffen zeigten
sie sich während der anschlie-
ßenden Diskussion mit Produ-
zent und Regisseur Peter Oh-
lendorf. Liedtexte wie „Blut
muss fließen, knüppelhagel-
dick“, die bei Neonazi-Konzer-
ten gegrölt werden und mit
denen zu Gewalttaten gegen
Ausländer und Juden aufgefor-
dert wird, haben die Jugendli-
chen geschockt.

Sie stellten Peter Ohlendorf
zahlreiche Fragen, zum Bei-
spiel: Wie hat der Reporter
mit dem Tarnnamen Thomas
Kuban, der neun Jahre illegale
Nazikonzerte heimlich mit
der Knopflochkamera gedreht
hat, das ausgehalten? Der Re-
gisseur schildert, dass der Re-
porter unter Lebensgefahr die
Aufnahmen gemacht habe.
Nun hat er damit aufgehört,

Betroffen: Schüler der Burgwaldschule sind nach der Vorführung des Films über die Nazimusikszene geschockt darüber, wie offen in
Konzerten zu Gewalt aufgerufen wird. Hier diskutieren sie mit Filmproduzent Peter Ohlendorf (links). Foto: Biedenbach

„Ganzschönhart“
Mehr zum Thema: Schüler sahen Film über Nazi-Musik

HINTERGRUND

Unterstützt von GfW, Schulen und Stadt
Der Dokumentarfilm wurde
auf Initiative der Frankenber-
ger Sektion der Gesellschaft
für Wehr- und Sicherheitspo-
litik (GfW) in Frankenberg ge-
zeigt. Zusammenmit Spon-
soren übernahm der Verein
die Kosten. Auch die Stadt
Frankenberg unterstützte die

Aufführung. 1200 Schüler
von Burgwaldschule, Edertal-
schule, Hans-Viessmann-
Schule und Friedrich-Trost-
Schule haben den Film gese-
hen,ebenso250Soldatender
Burgwaldkaserne. Mehr über
den Film unterwww.filmfak-
tum.de (mab)

Frankenberg
Sehbehinderte
FRANKENBERG. Die Sehbehin-
derten- und Blindengruppe
Frankenberg trifft sich am kom-
mendenDonnerstag, 13. Juni, ab
15 Uhr im Gasthaus Vöhl, Fran-
kenberg.

Kreisfrauenbeauftragte
FRANKENBERG. Die nächste
Sprechstunde des Frauenbüros
beim Landkreis Waldeck-Fran-
kenberg findet am Donnerstag,
13. Juni, von 14 bis 16 Uhr im
Sportkreisbüro im Landratsamt
Frankenberg, Bahnhofstraße 8,
Eingang 3, Zimmer 168 an. Vor-
anmeldung unter 05631/ 954-
317 bzw. 318 im Frauenbüro
und am Donnerstag unter
06451/ 743-669.

Kirchenchor probt
VIERMÜNDEN. Zur Vorberei-
tung des Singens beim Kirchen-
chorjubiläum in Geismar und
demmusikalischen Abendgot-
tesdienst unter der Linde in Vier-
münden, trifft sich der Kirchen-
chor heute Abend zur Probe um
19.30 Uhr im ev. Gemeindehaus.

Feuerwehr
RÖDDENAU. Die Mitglieder
der Röddenauer Feuerwehr tref-
fen sich am heutigen Mittwoch,
12. Juni, um 14.30 Uhr am Dorf-
gemeinschaftshaus.Dortsolldas
Festzelt für die Feier zum 80-jäh-
rigen Bestehen der Wehr aufge-
baut werden.

Krabbelgruppe
FRANKENBERG. Die Krabbel-
gruppe von Pfarrerin Felicita Wi-
ckert trifft sich am Donnerstag,
13. Juni, um 10 Uhr an der Eder-
berglandhalle Frankenberg. Es
soll gemeinsam der Spielplatz
im Teichgelände besucht wer-
den.

Blaulicht
Golf rammt Omnibus
RÖDDENAU.10000 Euro Sach-
schaden sind bei einem Ver-
kehrsunfall amDienstagmorgen
entstanden. Ein 40-Jähriger aus
Burgwald fuhrmit seinemOmni-
bus auf der Battenberger Straße
in Röddenau in Richtung Fran-
kenberg. Vor der Einmündung
„Im Kriegescheid“ überholte er
einen Radfahrer, wobei der Om-
nibus teilweise auf die Gegen-
fahrbahn geriet. Eine 22-jährige
Frau aus Frankenberg fuhr mit
ihrem VWGolf auf der Straße
„Im Kriegescheid“ und wollte
bei der Einmündung Battenber-
ger Straße nach rechts Richtung
Battenberg abbiegen. Laut Poli-
zei beachtete sie dabei die Vor-
fahrt des Omnibusfahrers nicht.
So kam es zum Zusammenstoß.
Am Bus entstanden 6000 Euro,
amGolf 4000 Euro Schaden. Bei-
de Fahrer blieben unverletzt.
(sib)

Kommentar

Gefahr ernst
nehmen

W eit über hundert
rechtsextreme Rock-
bands listet das Netz-

Werk gegen Nazis im Internet
auf. Viele Erwachsene haben
von den Hard-Rock-Gruppen
mit Namen wie Störkraft,
Nordfront, Kahlkopf oder
Nahkampf noch nie gehört.
Dabei sind ihre Lieder mit ge-
waltverherrlichenden Texten
und Hymnen auf Hitler und
Rudolf Heß weit verbreitet.
Auch in Frankenberg haben
viele Jugendliche die meist ag-
gressiv-laute Musik aus dem
Internet auf ihre MP3-Player
runtergeladen.

Gut, dass der Dokumentar-
film von Peter Ohlendorf und
dem Undercover-Journalisten
Thomas Kuban das Augen-
merk auf diese illegale Neona-
zi-Szene richtet und nun –
endlich – öffentlich mehr
wahrgenommen wird. Ohne
das Erschrecken über die
schlechte Arbeit von Polizei
und Justiz bei den NSU-Mor-
den blieben ihre Warnungen
aber wahrscheinlich heute
noch ungehört.

Durch das Engagement der
Gesellschaft für Wehr- und Si-
cherheitspolitik sind diese
Warnungen nun auch in der
Frankenberger Öffentlichkeit
angekommen. Wir wissen
nun, dass viele Jugendliche
auch bei uns diese Musik hö-
ren, die Einstiegsdroge in die
rechte Szene sein kann. Die
Film-Aktion hat gezeigt: Schu-
len und Eltern müssen sich da-
für interessieren, was die jun-
gen Leute hören und für Auf-
klärung sorgen. Dazu braucht
es viel Feingefühl. Mit Vorwür-
fen erreicht man eher das Ge-
genteil. mab@hna.de

Martina
Biedenbach
über die
Verbreitung
von Neonazi-
Musik

FRANKENBERG. Ein Tag der
Jugend findet am Samstag, 22.
Juni, im Vereinsheim der
Stadtkapelle Frankenberg in
der Berleburger Straße 14
statt. An diesem Tag soll sich
alles um die Jugend- und Nach-
wuchsarbeit der Stadtkapelle
drehen.

Die Stadtkapelle hat dazu
ein kleines Programm vorbe-
reitet, in dem sich die Kapelle
zunächst kurz vorstellt, dann
werden die verschiedenen Stu-
fen der Jugendausbildung dar-
gestellt – angefangen bei der
musikalischen Früherziehung
über Flötengruppen, Bläser-

klasse, Jugendorchester bis
hin zum Weg ins große Or-
chester. Hierzu werden die
Ausbilder und Vertreter der
Musikschule jeweils Erläute-
rungen abgeben.

Außerdem besteht die Mög-
lichkeit für interessierte Kin-
der, Jugendliche oder Erwach-

sene, sich einmal an dem ein
oder anderen Instrument zu
probieren.

Ein Vertreter von der Lan-
desmusikjugend wird das Aus-
bildungskonzept von der Lan-
desmusikjugend Hessen und
dem Hessischen Musikver-
band mit den verschiedenen

Leistungsscheinen vorstellen.
Die offizielle Übergabe der Eh-
rennadeln für die diesjährigen
Absolventen der D-Prüfung
runden das Programm ab.

Die Veranstaltung beginnt
am 22. Juni um 14 Uhr. Alle In-
teressierten sind dazu eingela-
den. (nh/mab)

Stadtkapelle lädt zu einem Tag der Jugend ein
Förderung der Nachwuchsarbeit steht im Mittelpunkt – Ausbildung an den Instrumenten wird erläutert
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RESTE-VERKAUF!!!
Am 14. + 15. Juni!

UMBAU des Erdgeschosses beginnt


